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Anwesenheitsliste zur Diözesanversammlung 2010 
 

  
Funktion / Stamm Name Fr  

Abend 
Sa  

Vorm 
Sa 

Nachm 
So 

Vorm 

stimm-  Diözesanleitung:       

berechtigte Diözesanvorsitzender Tobias Heßen 21.10 x x x 

Mitglieder Diözesanvorsitzende Veronika Wöhrl x x x x 

 Diözesankurat        

  Wölflingsreferent Felix Michahelles x x x x 

  Wölflingsreferent Stefan Brödner x x x x 

  Pfadfinderreferent        

  Roverreferent Katharina Urich x x x x 

  Roverreferent Buddy Zenger x x x x 

  Delegierte Benedikt Öhmt x x x x 

  Wölflingsstufe Markus Kusche x x x x 

    Andreas Höß x x x x 

  Delegierte Janina Feyerabend 21.20 x x  

  Jungpfadfinderstufe Norbert Risch x x x x 

    Matthias Weber 21.55 x x x 

  Delegierte Denise Keller x x x x 

  Pfadfinderstufe Herbert Heißler x x x x 

   Manuel Golchert x x x x 

  Delegierte Roverstufe Franz Schabmüller X x x x 

   Thorsten Schuster X x x x 

   Johanna Horst x x x x 

  Büchenbach Jürgen Oischinger 21.55 x x x 

    Johannes Wenny 21.55 x x x 

         

 Eichstätt      

         

  Gunzenhausen Matthias Altmann x x x  

    Anne Kotzenbauer x x x  

   Christian Konecny     

  IN Münster Claudia Pfaller x x x x 

    Steffi Wöhrl   8.00 x x 

   Daniel Burger x x x x 

  IN St. Pius Bernadette 
Betzenbichler 

    

    Martin Franke      

   Martin Geistbeck      

  Neumarkt Manfred Leuschner x x x x 

    Matthias Platzek x x x x 

  Pleinfeld Michael Schiele     

    Anna Richards x x x x 

  Roßtal Christian Schneider 21.20 x x x 

    Benny Knoll 21.20 x x  

   Christoph Wölfl     
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  Spalt Christian Stroh      

   Frank Ehard     

    Erich Schredl     

 stimm- Treuchtlingen Veronica Kludt 21.20 x x x 

 berechtigte   Katharina Meyer 21.20 x x x 

 Mitglieder  Matthias Fischer     

  Weißenburg Max Pflaumer 22.40 x x x 

    Monika Müller     

   Michael Wohner     

 Wendelstein Daniel Buchard x x x x 

    Simone Martin x x x x 

 Diözesanreferentin Anna Finsterer x x x x 

 Projektreferent Thomas Pelz x x x x 

 Diözesanamt St Georg 
e.V. 

 Sandra Stein    x  

  Jochen Kirschner   x  

  Ralph Malke   x  

 Pfadfinderfreunde Markus Pürzer   x  

  Oliver Brand   x  

  Stefan Rüppel   x  

 DPSG-Bundesvorst      

 BDKJ-Diözesanvorst. Christian Spiegl x    

 Jugendpfarrer Jürgen Konert   x  

 Wahlausschuss Martin Kiehnlein   x  

  Jungpfadfinderak Andrè Ryznar x x x x 

   Melissa Häusler x x x x 

 

Stimmberechtigte 
Mitglieder gesamt: 

ab 20.45h 24 35 35 31 

 ab 21.20h 30    

 ab 21.55h 33    

 ab 22.40h 34    

 Anwesende gesamt:  34 37 47 33 
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Protokoll der Diözesanversammlung vom 12. bis 14. November 2010 
 
Transparenta: 
Ausstellung zum Jahresbericht 
Die komplette DAZ wurde im Eingangsbereich beim Empfang der Teilnehmer ausgestellt. 
 
Beginn der Versammlung: 20.45 Uhr 
 

TOP 0 Begrüßung, Grußworte, geistlicher Impuls 
Veronika Wöhrl begrüßt alle Teilnehmer zur Diözesanversammlung 2010. 
Begrüßung von Christian Spiegel vom BDKJ. 
 

• Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Überprüfung der Anwesenheit und Übergabe der Stimmzettel. 
Von 45 möglichen Stimmen sind 24 anwesend, somit ist die Versammlung beschlussfähig. 
 

Genehmigung der Tagesordnung: einstimmig angenommen. 
 

Geistlicher Impuls von Anna Finsterer. 
 

Top 1 Berichtsdiskussion:  
Moderation Buddy 
Jede Stufe und Vorstand stellt die Berichte vor. 
 
Wölflingsstufe: 
 
Referentenbericht Felix:  
„Bla Bla Pädagogik“ 
 

Daniel: Planung des Leitermeetings hat nicht richtig geklappt, warum?  
 

Felix: Einige organisatorische Dinge sind nicht gut gelaufen. Der angebotene Workshop des Wölflings- 
AK wurde lange Zeit nicht mit im Programm aufgenommen. 
 
Referentenbericht Brödy: 
„Ein Jahr Wölflingsstufe DPSG Eichstätt – was für ein „Theater““ 
 

Andy: Lob an den AK, dass die Leiter mit in die Arbeit eingebunden werden. 
 

André: Was er im Jupfi AK nicht versteht und warum er nicht nachgefragt hat? 
 

Brödy: Die Situation hat sich inzwischen geklärt, der Bericht wurde bereits im August geschrieben. 
 

Vroni: Personelle Besetzung bei den Hauptberuflichen? 
 

Brödy: Es ging eher um das Allgemeine, die Situation hat sich inzwischen geändert. 
 

Bene: Es ist wohl gemeint, dass das Gemeinschaftsgefühl gestärkt wird. 
 

Felix: Die DL sollte gemeinsam die Abendveranstaltungen vorbereiten. 
 

Daniel: Leitermeeting war nicht befriedigend für dich, weil es die DL nicht geplant hat. Aber es wurde 
doch an der DV beschlossen, dass es eine Aktion der Stämme sein sollte? 
 

Brödy: Wollte mich als AK-Mitglied trotzdem mit einbringen. 
 

Franzl: Wie sieht es bei euch in der Zukunft im WöAK aus? 
 

Brödy: Felix steht als Vorstand zur Wahl, ansonsten bleiben wir so bestehen wie wir momentan sind. 
Wir werden uns aber auch nach jemand umschauen. 
 

Von 45 möglichen Stimmen sind nun 30 anwesend, somit ist die Versammlung beschlussfähig. 

 
 
Jupfistufe :  
Toby: Es gibt keinen Stufenbericht. Warum gibt es keinen Bericht? Letztes Jahr gab es personelle 
Veränderungen. Momentan ist André im AK und nimmt die Vertretung bei der DL wahr. Momentan 
werden Gespräche mit möglichen Mitgliedern geführt. 
Thema der Jupfistufe wird im nächsten Jahr sein, wie definieren wir unseren AK. 
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Das Team in der Jupfistufe muss ich finden, Teamarbeit ist gefragt. 
 
Buddy: André ist in der DL dabei, aber er ist kein Referent. Frage an André, warum er sich nicht 
wählen lassen will. 
 

André: Das Voten durch die StufenleiterInnen fand an der Stuko statt, für Melli und André. Berufung 
durch den Vorstand steht noch aus. 
 

Toby: Gespräche mit der Vorstandschaft müssen noch stattfinden. 
 

Bene: Wer sind momentan Schnuppermitglieder? 
 

Toby: Am Sonntag werden die neuen AK´s berufen. 
 

Buddy: Warum ist die Barbara zurückgetreten? 
 

Toby: Barbara ist aus persönlichen Gründen zurückgetreten.  
 

André: Entscheidung, dass Barbara aufhört, wurde an der letztjährigen DV getroffen, 2 Wochen später 
wurden alle Jupfi-Leiter informiert. 
 

Brödy: Informationsfluss war auch für mich nicht nachvollziehbar. Wünscht dem AK viel Glück und 
Erfolg. 
 

BeWo: 
Andy: Was war Wiki und die starken Männer? 
 

André: War der Wünsch der teilnehmenden Stämme, aus der aktuellen Situation des Filmes. 
 

Andy: Was war der Inhalt? 
 

Melli: Es gab verschiedene inhaltliche Dinge. 
 
Bayernlager 2012: 
Felix: Warum wurde der Termin nicht mit anderen Terminen abgeglichen. 
 

André: Der Termin steht noch nicht richtig fest.  
 

Matthias: Antrag auf keine Stammesaktionen in der Zeit des Jupfi-Bayernlagers hätte heuer statt 
finden müssen, da nächstes Jahr bereits die Stammeslager gebucht werden. 
 

Pause von 15 Minuten 
 

Antrag zur Geschäftsordnung auf Schließung der Rednerliste. Eine Enthaltung, eine Gegenstimme. 
Antrag angenommen 

 

Von 45 möglichen Stimmen sind nun 33 anwesend, somit ist die Versammlung beschlussfähig. 

 
Pfadistufe: 
Vroni: Pfadiarbeitskreis immer noch nicht besetzt, darum kein Referentenbericht! 
 

Bene: Wie sieht es aus, sucht ihr? 
 

Vroni: Ja immer wieder, aber schwierig. 
 

Manu: Warum ist das BeWo ausgefallen? 
 

Vroni: Von Mittwoch ab ist die TN-Zahl immer kleiner geworden und Freitag hat dann auch der letzte  
Stamm abgesagt. 
 

Andrè: Was sind die Ausreden der Leute, dass sie nicht in den AK wollen. 
 

Vroni: Alleine einen AK aufzubauen ist einfach schwierig, sich in ein Team zu integrieren ist leichter, 
alle Leiter in den Stämmen sehr eingespannt. 
 

Franzl: Machen die Stavos Werbung, wie ist die Situation der Pfadistufen in den Stämmen. 
 

Matthias: Man kriegt von den AKs nichts mit als Stavo, AKs kommunizieren nur mit Leitern, darum 
schwierig. 
 

Felix: Würden sich die Stavos das wünschen, dass die Kommunikation verändert wird? 
 

Matthias: Wäre sicher toll, wenn man die Situation kennt, dann kann man reagieren. 
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Tobias: Wie gehen wir grundsätzlich mit der Situation um, die Stavos sollten da deutlicher Werbung 
machen und die Diözesanebene unterstützen. Pfadi AK ewig nicht besetzt, Rover AK sucht länger… 
 
Buddy: Ich habe über die Situation informiert und habe keine Empfehlung von einem Stavo 
bekommen, dass da jemand ist, der für den AK geeignet ist. 
 

Daniel: Umweg über die Stavos ungünstig, Stufen sollen mit Stufenleitern kommunizieren. Information 
ist aber sicherlich nicht schlecht. 
 

Franzl: Sieht es schon auch in der Verantwortung der Stavos, Leute zu motivieren und den AKs Leute 
zu melden die geeignet sind. 
 

Anna R: Generell ist es einfach auch noch nicht angesprochen worden, dass ein Pfadi-AK gesucht 
wird.  
 

Vroni: Es ist kein Thema in der DL, weil man da sicher keinen finden wird für den AK. Wir 
thematisieren das an allen Wochenenden und fragen immer wieder. Den Pfadileitern die auf die 
Veranstaltungen kommen ist das bewusst. Denen die nicht kommen ist das auch egal, würde es sie 
interessieren, würden sie ja kommen. 
 

Anna R: Aber man sollte doch fragen, ob in der DL auch jemand unterstützen kann. 
 

Vroni: Wäre mit Sicherheit nicht schlecht. 
 

Kathi: Es ist zu wenig Druck für die Stufe dahinter, weil ja alle Veranstaltungen laufen. Es ist 
schwierig, wenn man allein eine Stufe macht auch noch neue zu finden. 
 

Anna R: Ja, wenn Anna und Vroni dass eh machen, dann zieht sich ja den Schuh niemand an. 
 

Vroni: Ist die Frage ob es dann so einfach jemand macht, wenn alles Brach liegt. 
 

Daniel: Nachfrage auf den Stukos fällt auf fruchtbareren Boden, weil wenn die Stavos die fragen, die 
eh nicht zur Stuko fahren bringt das nichts! 
 

Hanny: Schuld vom Vorstand, hat Pfadireferent entfernt. 
 

Matthias: Es gibt Stavotraining und Stavostammtisch, dass sind die Kommunikationsebenen. 
Werbung in der Pfadistufe kann ich nicht machen, wir haben keine. Es sind viel zu wenig Pfadis, wenn 
ich mir die Statistik anschaue einfach zu wenig Leiter, um auch noch einen AK zu bilden. 
 

Andre: Aufgabe des Stavos ist es nicht sich um AK Mitglieder zu kümmern, sondern es ist Aufgabe 
der DL. Sie sollte die Stavos informieren. Es fehlt ein Stück Vernetzung, gemeinsames Vorgehen, 
Verweisen in die DL, ist in der DL schon hitzig diskutiert worden. War Thema, ist auf dem Plan, es 
fehlt die Vernetzung zu den Stavos da steht die DL in der Schuld das herzustellen. 
 

Antrag zur Geschäftsordnung auf Schließung der Rednerliste: 6  Enthaltung 10 Gegenstimme. Antrag 
angenommen 

 
Franzl: Pfadistufe ist auch Verantwortung der Stavos, nur bei bestehenden Arbeitskreisen ist es 
ausreichend, wenn die AKs mit den Stufen reden. 
 

Brödy: Pfadistufe ist die kleinste Stufe, aber vor 7 Jahren war sie das auch und da war der AK auch 
mit 10 Leuten besetzt. Größe der Stufe sehe ich nicht als Grund. Informationsfluss zu den Stavos ist 
nicht da, dass ist richtig, da sollten wir uns Gedanken machen und was ändern. 
 

Felix: Aufgabe des Diözesanvorstandes ist es, gemeinsam mit der DL, die AKs zu besetzen. Aber es 
sollte gemeinsames Interesse sein und man sollte zusammen arbeiten. Es sollte da kein Druck sein, 
sondern die Leiter sollten Lust haben auf einen AK. Es würde Sinn machen, wenn mehr Infos an die 
Stavos vom Vorstand kommen. 1-2 Mal im Jahr. Auch Stavostammtische sollte man wieder ins Leben 
rufen. Optimaler Weise sollte man gemeinsam überlegen wer sich für die AK Arbeit eignet. 
 

Andy Höß: Achtungserfolg, habt Kontakt zu den Leuten, die Leiter sind motiviert, aber keine Leute die 
interessiert sind an AK Arbeit.  
 

Vroni: Das ist richtig, die Verantwortung für den AK will niemand übernehmen. Aber es ist gut, das 
Leute mitmachen und wenn sie daran Spaß haben vielleicht entwickelt sich was draus und es finden 
sich 1-2 für den AK. 
 

Von 45 möglichen Stimmen sind nun 34 anwesend, somit ist die Versammlung beschlussfähig. 

 



 8 

Roverstufe: 
Referentenbericht Buddy: 
Vroni: Kannst du kurz sagen ob du Referent sein möchtest oder nicht? 
 

Buddy: Ich möchte gerne manchmal aufhören, sehe mich aber in der Verantwortung den AK gut zu 
übergeben und weiß nicht wie lange es die Leute noch machen, kann die Leute nicht allein lassen. Ich 
für mich kann erst gehen, wenn der AK gut besetzt ist. 
 

Andy: Willst du überhaupt noch Referent sein, hast du noch Motivation weiter zu machen. 
 

Buddy: Wenn wir was machen, machen wir es gescheit oder gar nicht, Ich bin da voll dabei, aber das 
ist ja gerade das Problem, es nimmt viel Zeit. Mit einem Satz: Ich bin motiviert! 
 

Brödy: Wir hätten ja alle irgendwie was Besseres zu tun, siehst du noch die Erfüllung und den Sinn in 
deiner Pfadfinderarbeit, in deiner Tätigkeit als Arbeitskreis? 
 

Buddy: Ich bezweifle es, dass jeder auch etwas anders hat, viele haben nur die Pfadfinderei. Bewos 
machen mir am meisten Spaß, aber es gibt auch viele langweilige Wochenenden.  
 

Toby: Es liegt in der Verantwortung jedes einzelnen, die Wochenenden nicht mehr langweilig zu 
gestalten. 
 

Buddy: Richtig, Spaß ist, was du draus machst. 
 

Bene: Zusammenfassung: du bist gewillt, aber du bräuchtest Unterstützung? 
 

Buddy: Nein es ist so, ich bin gewillt, ich brauche Ablösung. 
 

Pause von 23.15 - 23.30 Uhr 
 
Vorstand: 
Jahresbericht Diözesanvorsitzender:  
Kathy: Was hat das Engagement in den Stufen für dich gebracht? 
 

Toby: Vor allem den WBK gemeinsam zu teamen. 
 

Kathy: Wie ist es zur Entscheidung gekommen, dass zwei Vorstände den WBK teamen? 
 

Toby: Die Idee ist am Osterberg entstanden. Es war zum damaligen Zeitpunkt viel im Umbruch. 
 

Andy: Hast du Sicherheitsbedenken? Was sind deine größten Bedenken für die Zukunft in der 
Diözese? 
 

Toby: Kann und möchte hier keine Ratschläge geben. Wichtig ist der Spaß bei der Sache! 
 

Antrag zur Geschäftsordnung: Verlängerung der Sitzungszeit bis 23.45 h. Einstimmig angenommen. 
 

Jahresbericht der Diözesanvorsitzenden:  
André: Warum wird in deinem Bericht nicht erwähnt, in welchen Stämmen du warst? 
 

Vroni: War in Treuchtlingen, Münsterritter, Pius, Zeltplatzeröffnung in Neumarkt. Wenn möglich 
wurden die Termine wahrgenommen. Termine sollten rechtzeitig kommuniziert werden. 
 

Bene: Was ist mit dem Move Forward Challenge? 
 

Vroni: Jeder Stamm soll für sich einen Schwerpunkt festlegen. Da jeder Stamm andere Prioritäten hat. 
Gewinner ist der teilnehmende Stamm, der das beste Projekt hat. 
 

Buddy: Sind auf den Stammesversammlungen Anregungen für die DL herausgekommen? 
 

Vroni: Für die Arbeit in der DL und persönlich konnte ich Anregungen mitnehmen.  
 
André: Leitermeeting, wieso waren sich Stavos und AKs ihrer Rolle nicht bewusst? 
 

Vroni: Leitermeeting war gut vorbereitet, allerdings gab es einige Probleme mit einzelnen 
Teilnehmern. 
 

Matthias A: Auf Seiten der DL ist Handlungsbedarf, z.B. Homepage. 
 

André: Wird die Stelle des Diözesankuraten besetzt? 
 

Vroni: Es sind bereits Gespräche gelaufen, jedoch hat sich bislang noch nichts ergeben. 
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Bericht aus dem Büro:  
André: Wann sind deine Bürozeiten? 
 

Anna: Arbeitszeit ist flexibel. Dadurch keine festen Bürozeiten. Außerdem schwierige Situation mit den 
Sekretärinnen. Am besten per Email zu erreichen.  
 

Andy: Arbeitspensum zu kämpfen? 
 

Anna: Es sind viele Dinge im Hintergrund, bürokratische Richtlinien welche beachtet werden. Dadurch 
entstehen manchmal Missverständnisse. 
 

Andy: Fühlst du dich bei der DPSG immer noch wohl? 
 

Anna: Die Arbeit ist anstrengend, aber der Spaß überwiegt noch.  
 

Andy: Vielen Dank für deine bisherige Arbeit 
 

Christian Spiegl: An was liegt die Schwierigkeit in der Arbeit? 
 

Anna: Rollenteilung zwischen Dekanatsarbeit und DPSG-Arbeit. 
 

Christian Spiegl: Wenn möglich Buchhaltungssachen an Bernhard Michl weitergeben. 
 

Matthias: Warum hast du auf die Spaßfrage so lang gezögert? 
 

Anna: Viel Arbeit, viel Stress – man muss schauen wie mit der neuen Vorstandschaft die 
Zusammenarbeit klappt. 
 

Buddy: Erreichbarkeit? Evt. Email so einrichten, dass eine Abwesenheitsnotiz bei Abwesenheit 
versendet wird. 
 

Anna: Email Agent ist eingerichtet. 
 

Toby: Bislang sind noch keine Beschwerden beim Vorstand angekommen, dass die Erreichbarkeit im 
Büro unzureichend gewesen wäre. 
 

Antrag zur Geschäftsordnung auf Schließung der Rednerliste: Zwei Enthaltungen. keine 
Gegenstimme. Antrag angenommen. 

 

Antrag zur Geschäftsordnung: Verlängerung der Sitzungszeit um eine Stunde, bis 0.45h. Einstimmig 
angenommen. 

 
 
Projektreferent Projekt 2012 
Matthias P.: Was hat die Taschenaktion gebracht? 
 

Tom bzw. Claudschi: Ein Interessent schaut ab und zu vorbei. 
 

Toby: Ziel war, dass die Leiterrunde Spaß hat, so was zu gestalten und raus zu gehen. Zweites Ziel 
Werbung machen und Bekanntheitsgrad steigern. Es ging nicht hauptsächlich darum Leiter zu 
gewinnen. 
 

Vroni K.: Unser Ziel ist/war aber ganz klar, neue Leiter zu bekommen, und das hat nicht geklappt. 
 

Brödy: Wir als Wölflingsstufe waren sehr außen vor beim Leitermeeting. Müssen wir uns das nächste 
Mal besser Gedanken machen wie wir beim nächsten Mal Missverständnisse vermeiden können! 
 

Matthias A.: Erstes Leitermeeting haben die Stufen gemacht, zweites machten die Stavo´s. Die 
Themen waren für die Stavos relevant und super, ist doch eine tolle Geschichte. 
 

Antrag zur Geschäftsordnung auf Schließung der Rednerliste: Antrag einstimmig angenommen. 

 
Statistiken 
 

Keine Einwände! 
 

Antrag auf Entlastung des Vorstandes:  
Fünf Enthaltungen, keine Gegenstimme, Antrag angenommen. 
 

Sitzungsende: 00.30 Uhr 
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Samstag, den 13.11.2010  
Beginn der Versammlung: 9.00 Uhr 
 
Begrüßung durch Veronika Wöhrl 
 

TOP 2 Studienteil: DPSG im Wandel 
 
Der Studienteil wurde nicht protokolliert, aber es wird eine extra Dokumentation der Ergebnisse der 
Kleingruppen geben. 
 
Beginn 15.00 Uhr 
 
Begrüßung durch Toby Heßen 
 

Anwesenheitsliste und Feststellung der Beschlussfähigkeit. 
Wir sind beschlussfähig. 35 von 45 Stimmberechtigten anwesend. 

 

Antrag auf Änderung einstimmig angenommen. 

 

Antrag auf Änderung der Tagesordnung. Top 3 Anträge zu verschieben auf nach Top 5 Berichte. Acht 
Gegenstimmen, zwei Enthaltungen, Antrag angenommen. 

 
 
TOP 4 Wahlen wird aufgerufen.  
 

Antrag auf Änderung der Tagesordnung. Bericht der Pfadfinderfreunde vor den Wahlen 
durchzuführen. Einstimmig angenommen. 

 
Da die Pfadfinderfreunde e.V. gerade vor Ort sind, wird vor den Top 4 Wahlen, der Bericht der 
Pfadfinderfreunde eingeschoben. 

 
Bericht der Pfadfinderfreunde 
 
Pfadfinderfreunde e.V.  hat das Ziel die Kontakte der Leute zu halten. Treffen ein – drei Mal im Jahr. 
Jeder kann Mitglied werden, auch Aktive. Arbeit des DV Eichstätt finanziell unterstützen. Ihr könnt 
Anträge an uns stellen. Hauptaugenmerk liegt auf diözesane Projekte, nicht Stämme, z. B. wird das 
Wölflingslager unterstützt. 
Wahlen werden noch mal für drei Jahre gemacht, wollen aber mehr Kontakt halten und Nachrücker in 
den Vorstand bringen, Kontakte zur DL werden dünner. Überlegung, ob Bänke am Osterberg neu 
gemacht und finanziert werden können. 
Wäre schön wenn noch ein paar Mitglieder werden würden, Jahresbeitrag 15 Euro plus Spende, 
Familienrabatt möglich. Stefan als Geschäftsführer gut zu erreichen. 
Wünschen gutes Gelingen der Versammlung. 
 
 
 

TOP 4 Wahlen 
 
Begrüßung durch Martin Kiehnlein vom Wahlausschuss  
 
Rechenschaftsbericht vom Wahlausschuss: 
Martin und Andrè haben im letzten Jahr einen Kandidaten für das Amt des Diözesanvorsitzenden 
gesucht. Haben auf verschiedenen Veranstaltungen das Thema immer wieder ins Gedächtnis 
gerufen. Haben Listen ausgehängt wo Vorschläge eingetragen werden konnten und Gespräche 
angeboten. Haben sich nicht um die Suche nach einem Kuraten gekümmert, der Vorstand hat gesucht 
und Gespräche geführt. Gab auch Stellenausschreibungen, Flyer zur Stuko. 
 
1. Wahl zum Diözesankurat 
 
Kein Kandidat, deshalb kann momentan keiner gewählt werden 
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Gab im Sommer einen Laienkuraten der es sich vorstellen konnte das zu machen, konnte aber bei 
Gesprächen mit dem Bistum nicht bestätigt werden. Der Bischof muss seine Genehmigung für eine 
Wahl des Kuraten geben. 
 
2. Wahl zum Diözesanvorsitzenden 
 
Fristgerecht als Kandidatenvorschlag eingegangen ist Felix Michahelles. 
 
Vorschlagsliste wird eröffnet:                Felix 
 
Vorstellung von Felix durch Präsentation des Wahlausschusses 
 
Felix: Ich habe Ziele, ich habe Visionen; bisher für die Wölflingstufe. Wohne in München, aber 
brauche mit dem Zug nach Ingolstadt nur eine halbe Stunde, das hat bis jetzt gut geklappt. War nie 
Stavo, wie kann ich jetzt hier als DV Stavos führen? Da ist es für mich wichtig, als Team 
zusammenzuarbeiten. Ich möchte den Stavos zuhören, wo ihre Probleme sind und darauf eingehen. 
Ich habe festgestellt, mir geht es nicht nur um die Stufe, ich habe Visionen für die ganze Diözese, 
deshalb habe ich mich auch im Projekt 2012 engagiert. Ich möchte die ganze Diözese weiterbringen. 
Meine Ziele: Siehe Vorstellung. 
 
Personalbefragung: 
Andrè: Wie war das Feedback auf deine Kandidatur? 
 

Felix: Verschiedene Personen haben mich angesprochen, ob ich es machen will und mich bestärkt. 
Es kamen auch kritische Punkte, wie geht es zeitlich? Ja, es geht. Kannst du von einer Stufe 
umdenken auf die ganze Diözese? Ja, ich kann und möchte dafür sorgen, dass die ganze Diözese ein 
gutes Bild abgibt. 
 

Martin: Was ist dir am Wichtigsten? 
 

Felix: Vorstandsarbeit soll transparent sein. Kommunikation muss verbessert werden, durch 
Grabenkämpfe verlieren wir viel Energie. Wertschätzung: Motivieren, positive Bestärkung. 
Sofortaktion wäre die Zusammenhaltsgeschichte, möchte wieder Freizeitaktionen gemeinsam mit den 
Stämmen. 
 

Andrè: Wie stellst du dir die Zusammenarbeit im Vorstand vor? 
 

Felix: Ich bin ein Teamplayer, habe mit der Vroni noch nicht zusammen gearbeitet. Sind 
unterschiedlich, aber können uns ergänzen. Kann mir das vorstellen und denke es könnte gut 
klappen. Mir ist wichtig, dass man im Team gemeinsam als eine Einheit auftritt. Genau das gleiche gilt 
für die Hauptberuflichen. 
 

Vroni K: Habe öfter die Rückmeldung bekommen, Stress im Job, Motivation schwierig, gerade nicht 
mehr so da, Arbeit wichtig. 
 

Felix: Daran kann ich mich nicht mehr erinnern. Könnte dieses oder letztes Jahr Leitermeeting 
gewesen sein. Hatte als WöRef immer wieder auf und ab`s, ich halte das für normal, wird vielen 
Stavos nicht anders gehen. War zwischenzeitlich in Hamburg und wenn das immer noch so wäre, 
wäre ich nicht hier. Aber bin jetzt sicher in München. Lager hat mich motiviert und das Projekt 2012. 
Im Moment habe ich die Motivation, bin mir bewusst, welche Aufgaben mir da blühen, habe es mir 
zwei Monate überlegt und mir viel Feedback geholt. 
 

Franzl: Vroni ist seit zwei Jahren DV, wie kannst du dann sagen, du hast mit der Vroni noch nicht so 
viel zusammengearbeitet? 
 

Felix: Stimmt, ist falsch, habe mit der Vroni den Studienteil vorbereitet. Habe aber im letzten Jahr viel 
mit dem Toby zusammengearbeitet und war wenig in der DL. Richtig intensiv habe ich mit der Vroni 
bisher noch nicht zusammengearbeitet, das ist Neuland, da müssen wir uns als Team noch finden. 
 

Steffi: Hörst du als WöRef auf? 
 

Felix: Werde mein Amt aufgeben, es stehen aber zwei große Aktionen an, Bundeskonferenz und 
Lager, an denen ich mitwirken werde, wenn es geht. 
 

Matthias P.: Du bist engagierter Wölflingsreferent, hast du dir schon Gedanken gemacht wie du in die 
anderen Stufen reinkommen willst? 
 

Felix: Denke die Meisten kommen aus einer Stufe, bei mir ist es sicher extrem, aber Stufen sind auch 
ähnlich. Möchte aber mit den anderen Stufenak´s ins Gespräch kommen und viele Gespräche führen. 
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Wie wird gearbeitet? Was sind die Erwartungen? Mit der Vroni gemeinsam abstimmen. Defizit 
ausgleichen durch Kommunikation. 
 

Kirschi: Viele Termine auch unter der Woche. Kannst du dir vorstellen das zu schaffen? Kannst du 
uns mehr über dein berufliches Umfeld sagen? 
 

Felix: Bin nur in München eingesetzt. Habe Gleitzeit, verlasse die Firma um 18 Uhr und kann mit dem 
Zug Ingolstadt und Nürnberg gut erreichen. Ist auch die nächsten zwei Jahre so und kann es mir so 
gut einrichten. 
 

Kirschi: Was machst du genau? Musst du am Wochenende arbeiten? 
 

Felix: Arbeite momentan für einen großen Telefonanbieter in München, Kampagnenmanagement, 
muss nicht am Wochenende arbeiten. 
 

Vroni K.: Wö AK funktioniert gut, du bist der Macher, steht der AK auf dem Spiel? Ines fehlt eher, geht 
Wö AK den Bach runter? 
 

Felix: Freut mich, dass du den AK positiv siehst. Jedoch ist es sicher nicht so, dass ich der einzige 
Macher bin, wir sind ein starker AK mit starken Persönlichkeiten. War immer der, der es verkauft hat. 
Ich glaube, dass es gut ist, wenn neuer Wind in den AK kommt. WöAk ist nicht nur AK, sondern auch 
Freundeskreis. Sie sind in meine Entscheidung mit eingebunden. 
 

Vroni: Wie beschreibst du deine Arbeitsweise? 
 

Felix: Charakter ist vielleicht der bessere Ausdruck. Habe Ziele und Visionen, die ich schnell 
durchsetzen will.  
 
Kathi: Wie willst du dir den Rückhalt in den Stämmen sichern, damit die Diözese arbeitsfähig bleibt? 
 

Felix: Mir ist Wertschätzung wichtig, Gemeinschaft ist mir wichtig, dadurch wird Rückhalt entstehen. 
 

Kathi: Hast du konkrete Maßnahmen? 
 

Felix: Wichtig ist Kommunikation. Übergreifende Kommunikation. Freizeitaktion. 
 

Andy: Was ist deine größte Stärke, was ist deine größte Schwäche? 
 

Felix: Größte Stärke: Leute zu motivieren. Größte Schwäche: Vielleicht meine zu großen Visionen, 
welche zum Teil nicht umgesetzt werden können. 
 

Matthias: Antrag 2, welchen du mit initiiert hast, stehst du für andere Vorstellungen, als diejenigen die 
du jetzt kommunizierst. 
 

Felix: Der Grundgedanke des Antrags 2 steht nicht entgegen meiner Ziele als Vorstand. Das letzte 
was ich will, ist das StaVo Training abzuschaffen. Es bietet sich jedoch für nächstes Jahr thematisch 
an, DL Klausur und Stavo Training zusammenzulegen. 
 

Katha: Was passiert wenn du heute nicht gewählt wirst? 
 

Felix. Wenn ich nicht gewählt werde bin ich weiter Wö-Referent. Wie es sich auswirkt, kann ich noch 
nicht sagen. 
 

Bene: Du sagst, dass du ein Teamplayer bist. Wo siehst du Entwicklung in diesem Bereich hinsichtlich 
zur Diözesanvorsitzenden? 
 

Felix: Natürlich habe ich noch Entwicklungspotential. Ich werde daran arbeiten. 
 

Hörbi: Es gibt den Eindruck, dass du von bestimmten Meinungen nicht abzubringen bist. 
 

Felix: Als WöAk bin ich Lobbyist, als Vorstand bin ich nicht mehr in dieser Situation. Für mich zählen 
gute Argumente. Die guten Argumente müssen sich durchsetzen. Es geht mir darum die Leute 
mitzunehmen.  
 

Vroni: Hab gerade die Vision, du läufst vorne weg und ich mit einer langen Leine hinterher? Dies 
entspricht nicht meiner Arbeitsweise. Denkst du, du kannst dich mit mir auf einen Mittelweg einigen? 
 

Felix: Denke, genaue fundierte, detaillierte Planung ist meine größte Schwäche. Ich denke da muss 
ich auf dich zugehen. 
 

Simone: Hast du mit der Vroni schon gemeinsame Ziele abgesteckt? 
 

Felix: Es gab bereits Vorgespräche mit Vroni. Genaue Ziele wurden aber noch nicht abgesteckt. 
Natürlich hat Vroni schon einige Erfahrung, die mir noch fehlt. 
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Franzl: Wie grenzt du dich vom bisherigen Vorstand Toby ab? 
 

Felix: Toby und ich haben unterschiedliche Arbeitsweisen. Mir ist z. B. der gemeinsame Spaß sehr 
wichtig. 
 

Franzl: Wie willst du es schaffen auch andere Stufen zu verstehen, am Beispiel der Roverstufe? 
 

Felix: Bin der Meinung, dass die Roverstufe sich selbst verwaltet. Richtig mitbekommen kann ich das 
aber nur, wenn ich an bestimmten Veranstaltungen der Rover vor Ort bin. 
 

Markus: Was ist die Konsequenz, wenn die Teamarbeit mit Vroni nicht funktioniert? 
 

Felix: Bin der Meinung, dass es zu dieser Situation nicht kommen wird. Habe Vroni schon 
diesbezüglich im Vorfeld eingeschätzt.  
 

Vroni: Wie siehst du die Situation bzgl. Pfadfinderwochenenden, da du ja kein Auto hast? 
 

Felix: Werde es so organisieren können, dass dies durch mein bestehendes Netzwerk ausgeglichen 
wird. 
 

Kirschi: Wie wirst du inhaltlich in der DPSG arbeiten? 
 

Felix: Mich hinterfragen, wo ich hin will. Meine aufgezeigten Ziele umsetzen. Konkrete Ziele sind 
Ausbildung. Beispielsweise bei Lagern, diese inhaltlich nach den pfadfinderischen Werten 
umzusetzen. Ziele im Blick behalten. 
 

Franzl: Du wärst auch Chef von Anna und Tom, wie siehst du die Zusammenarbeit, Probleme, glaubst 
du das es klappt? 
 

Felix: Verstehe noch nicht ganz, was die Aufgaben, wo zeitliche Probleme, Motivation liegen. Werde 
einen Weg finden wie wir als Pfadfinder optimal unterstützt sind und die Hauptberuflichen optimal 
motiviert sind. Bringen Know-how mit, das genutzt werden muss, z. B. als Berater bei 
Vorstandsitzungen um eigene Qualität zu verbessern. Gespräche mit Hauptberuflichen werde ich 
zeitnah in den nächsten zwei Wochen führen. 
 

Steffi: Vronis Ziele sind auch Stavos und Ausbildung. 
 

Felix: Es ist viel passiert, sollte fortgeführt werden, Leiterwerbung puschen. Ausbildung sollte jedem 
Vorstand am Herzen liegen. Unterstütze, was in der Ausbildung läuft, ist aber nicht das Steckenpferd. 
Thema ist gut besetzt. Mein Thema ist eher, dass das Gelernte bei Aktionen umgesetzt wird, wie z.B. 
bei Diözesanlagern. 
 

Anna R.: Teamfähigkeit, ein Team wird man. Was möchtest du dafür tun, das du mit Vroni ein Team 
wirst. 
 

Felix: Zeitnah treffen, gemeinsame Ziele entwickeln, Kompromisse finden, wertschätzend agieren und 
zuhören. 
 

Kirschi: Du willst die Stufen wieder besetzen. Kurat ist auch nicht besetzt, was willst du dafür tun, wie 
wichtig ist es dir? 
 

Felix: Kurat ist sehr wichtig, wir müssen gemeinsam überlegen, ob es auch andere Möglichkeiten gibt! 
Versammlung sollte noch mal einen Antrag stellen. Egal wie man zur Kirche und Gottesdienst steht; 
es kommt immer darauf an, was man daraus macht. 
 

Claudia: Was sieht du noch für Möglichkeiten beim Projekt 2012, was willst du noch rausholen, ist das 
dein Schwerpunkt? 
 

Felix: Muss ein Thema von beiden Vorständen sein. Schauen von woher man kommt und wie man 
zusammenkommt. Muss man zusammen machen. War die letzten Monate nicht voll involviert, 
Bestandsaufnahme, Nachhaltigkeit gewährleisten und Konzepte festhalten die gut sind. Tom enorm 
wichtig, hat Einblick in Stämme und kann das beurteilen und einschätzen. 
 

Norbert: Du setzt dir konkrete Ziele. Diözese in drei Jahren? 
 

Felix: In drei Jahren möchte ich, dass Stämme und Arbeitskreise miteinander können und 
voneinander wissen. Inhaltliche Arbeitskreise wieder besetzen und das in den Focus rücken, ob das 
durch einen AK sein muss, wird man sehen. Inhaltliche Schwerpunkte sollten in drei Jahren erkennbar 
sein. 
 

Franzl: Büro, Finanzen, e.V. wer macht das in Zukunft? 
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Felix: Mit der Vroni gemeinsam überlegen, wir möchten beide inhaltlich arbeiten, kann einen Teil 
übernehmen. Wäre eine Überlegung eine Finanzreferenten einzusetzen, um Vorstand zu 
unterstützen. Muss man im Vorstand klären.  
 

Antrag zur Geschäftsordnung Unterbrechung der Sitzung: zwei Gegenstimmen, eine Enthaltung, 
Antrag angenommen. 

 
Pause: 10 Minuten 
 

Antrag auf Personaldebatte! 

Während der Personaldebatte findet keine Protokollierung statt. 
 
Wahl des Diözesanvorsitzenden: 

 
 
 
 
 
 

 

Felix nimmt die Wahl an! 

 
3. Wahl zum Wahlausschuss 
 
Andrè und Martin sind noch bis nächstes Jahr gewählt 
 
Es wird 1 Person gewählt, nur stimmberechtigte Mitglieder sind möglich. 
 
Vorschlagsliste wird eröffnet: 
Daniel: nein 
Matthias Platzek: nein 
Manfred Leuschner: nein 
Matthias Weber: Ja 
Andreas Höß: nein 
 
Ein Kandidaten zur Wahl:              Matthias Weber 
 

 
 
 
 

 
 

Matthias Weber: nimmt die Wahl an. 

 
4. Wahl der BDKJ-Delegierten 
 
Vorschlagsliste wird eröffnet: 
 
Felix: ja Samstag früh 
Vroni: nein 
Toby: nein 
Brödy: nein 
Markus Kuschel: nein 
Martin Pohle: nein 
Kathy: nein 
Anny: nein 
Kirschi: nein 
Andy Höß: nein 
Manu: nein 
Burger: nein 
Claudschi: nein 
Andreas Bender: ja Samstag früh 

Wahlergebnis: 

Ja-Stimmen: 22 

Nein-Stimmen: 8 

Enthaltungen: 5 

Wahlergebnis: 

Ja-Stimmen: 32 

Nein-Stimmen: 0 

Enthaltungen: 1 
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Steffi: ja Samstag früh 
Katharina Meyer: ja Fr-Abend, Samstag früh 
 

 
 
 
 
 
 

Steffi, Felix, Andreas Bender, Katharina Meyer nehmen die Wahl an. 

 
 
Wahl des Diözesanamts St. Georg Eichstätt e.V. 
 
Vorschlagsliste: 
Stefan Lechner: ja 
Andreas Bender: ja  
Martin Kiehnlein: ja 
André: ja 
Andy Höß: ja 
Barbara Höß: nein 
 

 
 
 
 
 
 

Stefan Lechner, Andreas Bender, Martin Kiehnlein, André, Andy Höß nehmen die Wahl an 

 
 
 
 
 
Sitzungsende 18.15 Uhr 

Wahlergebnis: 

Ja-Stimmen: 32 

Nein-Stimmen: 0 

Enthaltungen: 1 

Wahlergebnis: 

Ja-Stimmen: 32 

Nein-Stimmen: 0 

Enthaltungen: 1 
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Sonntag, 14.11.2010 
Beginn der Versammlung: 9.10 Uhr 
 
Tobias begrüßt zum Sonntag. 
Caro Vertreterin Landesvorstand begrüßt die Anwesenden. Gibt Informationen zu Öffentlichkeitsarbeit 
und Material. Neue Materialien werden in den nächsten Monaten erarbeitet.  
Aufkleber können in der Landesstelle bestellt werden. 
 

Anwesenheit der Stimmberechtigten (Von 45 sind 31 anwesend) → beschlussfähig 

 
 

TOP 5 Berichte 
 
Bericht der Pfadfinderfreunde fand vor dem Top 4 Wahlen am Samstagmorgen statt. Siehe 
dazu Seite 10. 
 
e. V.: 
Die Entlastung des Vorstands durch den e.V.´s ist bereits vor drei Wochen geschehen. Toby stellt die 
aktuellen Zahlen des e. V.´s vor.  
Osterberg: Neubau Müllhaus und Holzlagerplatz, Anpassung der Übernachtungspreise. Hat Gewinn 
gemacht. 
Ensfeld: Antrag des Sparpakets 2 wurde abgelehnt. Übernachtungspreise wurden angepasst. Hat 
Verlust (2009) gemacht. Jedoch geringer als im Vorjahr. 
Belegungen werden weiterhin von Steffi Wöhrl koordiniert. 
Stufen: Einnahmen sind gesunken. Bedingt durch Bayernlager und weitere Maßnahmen.  
Verwaltung: Defizit durch noch ausstehende Abrechnungen. 
 
Buddy: Wo kommen die Einnahmen der Verwaltung her? 
 

Toby: Zuschüsse von Landesebene. 
 

Felix: Woher kommt das Defizit in Ensfeld? 
 

Toby: Liegt an der Kostenstruktur (Gas, Strom), teilweise wurde es auch geschafft unter der Woche zu 
vermieten, aber noch zu gering. 
 

Top 3 Anträge: 
 
Antrag I 
 
Antragsdiskussion: 
Franzl: Warum muss dies alle 2 Jahre diskutiert werden. Es ist eher wichtig, dass die Leute zur 
Stufenkonferenz da sind.  
 

Buddy: Es scheint für die Jungpfadfinder`s kein Problem zu sein, für die Rover ist es schon ein 
Problem.  
 

Kata: Stimmt Buddy zu. Bei uns als Wö-Leiter ist es nicht gut. 
 

André: Modul erscheint als Konkurrenzveranstaltung.  
 

Brödy: Wir sind als Wö-Stufe so zufrieden, denn dann sind wenigstens genügend Leute da. Verlegung 
auf BeWo ungünstig. 
 

Matze: Nicht ideal, wenn so viele Leute in einem Modul sind. 
 

Antrag zur Geschäftsordnung A: Ende der Diskussion. Keine Gegenrede, sofortige Abstimmung. 

 

Abstimmergebnis: 

Ja-Stimmen: 1 

Nein-Stimmen: 30 

Enthaltungen: 0 
 
 
Antrag V 
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Franzl: Warum muss alles festgeschrieben werden. Versteht den Sinn des Antrags nicht. 
 

Brödy: Sinn des Antrags ist, dass die DL ein Feedback bekommt.  
 

André: Möchte keine meiner Leute auf ein Modul schicken, wenn z. B. Stuko ist. 
 

Kati: Wäre wichtig wenn es schriftlich fixiert wird. Natürlich kann es bei bestimmten 
Parallelveranstaltungen zu Problemen kommen. 
 

Felix: Stufen können Werbung auf der Stuko machen, damit für´s Bewo u.s.w.  
 

Steffi: Finde es gut, wenn es flexibel gehandhabt wird. 
 

Buddy: Natürlich ist eine Vorgabe eher hinderlich, würde es lieber als Ziel formulieren.  
 

Markus: Aus Sicht eines Teilnehmers. War gut, da guter Kontakt zu den einzelnen Organen der 
Diözese.  
 

Franzl: Wir müssen uns überlegen, ob wir es wirklich hier an der DV beschließen, denn dann ist es 
verbindlich. 
 

Vroni: Denkt, dass wir flexibel genug und genügend Personen sind. 
 

Steffi: Was beschlossen werden soll, ist bei uns längst Praxis. 
 

Geschäftsordnungsantrag A: keine Gegenrede, sofortige Abstimmung 

 

Abstimmergebnis: 

Ja-Stimmen: 16 

Nein-Stimmen: 8 

Enthaltungen: 7 
 
Antrag II 
 
Im Jahr 2010/2011 einmalige Zusammenlegung des StaVo-Trainings und der DL-Klausur. (Ende 
Februar 2011) 
 
Bene: Finde es gut, da nur ein Wochenende und nicht zwei Wochenenden. Zeitsparend.  
 

Steffi: Findet es gut, wenn es eine einmalige Veranstaltung bleibt. 
 

Kathi: Dafür, weil es sonst keine Gelegenheit gibt. Wo die StaVos und Stufen gemeinsam was 
machen. 
 

Anna: Ist eine gute Möglichkeit Probleme anzusprechen.  
 

Kata: Einmalige Chance für übergreifende Kommunikation zwischen Stufen und DL. 
 

Vroni: Felix hat gesagt, es gibt am Samstag getrennte Programmpunkte, dann brauche ich auch kein 
gemeinsames WE.  
 

Felix: Programm ist bislang noch nicht ausgearbeitet. Möglichkeit für ein übergreifendes Programm ist 
da. Ebenso können manche Einheiten getrennt ablaufen. 
 

Kein Teilnehmer auf der Rednerliste. Sofortige Abstimmung. 

 
 
 

Anwesenheit der Stimmberechtigten (Von 45 sind 
29 anwesend) → beschlussfähig 

 
 
Antrag III 
 
Buddy: Grundsätzlich gute Idee. Fraglich jedoch, ob es angenommen wird. 
 

Daniel: Müsste regelmäßig aktualisiert werden. Es sollte nach neuesten Daten versendet werden. 
 

Mane: Glaubt nicht, dass es funktionieren wird.  

Abstimmergebnis: 

Ja-Stimmen: 29 

Nein-Stimmen: 0 

Enthaltungen: 2 
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Antrag zur Geschäftsordnung B: keine Gegenrede. Antrag angenommen. 
 

André: Es ist sehr schwierig und zeitaufwendig an die Adressen zu kommen.  
 

Bene: Schwierig, wenn die NaMi Beauftragten nicht vor Ort sind, ihre Stimme sollte auch gehört 
werden. 
 

Kati: Es wäre sinnvoll auf einer Veranstaltung auf die Nami Aktualisierung hinzuweisen. 
 

Felix: Eine gute Möglichkeit, wäre der Ausdruck der Daten und bei bestimmten Veranstaltungen 
abgleichen. 
 

Vroni Kludt: Technisches Problem des Nami-Systems. 
 

Vroni Wöhrl: Warum das Nami-System nicht richtig funktioniert, momentan nicht nachvollziehbar. 
 

Abstimmergebnis: 

Ja-Stimmen: 4 

Nein-Stimmen: 12 

Enthaltungen: 13 
 

Anwesenheit der Stimmberechtigten (Von 45 sind 31 anwesend) → beschlussfähig 

 
Antrag IV 
 
Andrè: Warum Beachvolleyball, warum nicht Fußball? 
 

Felix: Fußballturnier wurde schon mal probiert vor zwei Jahren, wenige Anmeldungen, grundsätzlich 
egal. Wichtig ist uns eine Freizeitaktion. Volleyball Teams kleiner und vielleicht Interesse der Mädels 
größer. Wenn aber Fußball gewünscht, dann Antrag ändern. 
 

Bene: Findet Trennung durch das Netz positiv, weil es soll Koedukativ gestaltet werden, melden sich 
mehr Frauen an.  
 

Buddy: Ziel von dem Antrag ist es ja die Verpflichtung eines Stammes zu erreichen. 
 

Felix: Genau deshalb stellen wir einen Antrag, damit wir das diesmal wirklich hinkriegen und es nicht 
am Termin scheitert. 
 

Brödy: Ziel ist es auch Feedback zu bekommen, weil wenn die Runde sagt wir wollen das nicht, dann 
lassen wir es. 
 

Abstimmergebnis: 

Ja-Stimmen: 21 

Nein-Stimmen: 0 

Enthaltungen: 10 
 
 
Jahresplanung 
 
16.07. Beachvolleyball Turnier in Pleinfeld 
 
Ergänzungen, keine Diskussion 

 
 
 

 
 

 

Abstimmergebnis: 

Ja-Stimmen: 31 

Nein-Stimmen: 0 

Enthaltungen: 0 
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TOP 6 Berufungen in die Arbeitskreise 
 
Wölflinge: Felix, Brödy, Bene, Ines 
Jupfistufe: Andrè wird zum Referenten berufen, Melli, Norbert; Schnuppermitglied: Matthias Weber, 
Janina Feyerabend 
Pfadi: Keiner 
Roverstufe: Buddy als Referent, Franzl, Kathi, Hanny 
 

TOP 7 Ausblick der DL und des Vorstandes für 2011 
 
Wölflingsstufe:  
Wir-Treffen ist wichtig, Diözesanlager soll dort geplant werden. Also bitte alle kommen, auch wegen 
Austausch. Lager soll wieder so geplant werden wie das letzte, Lager-AK, Inhalt und Thema 
abstimmen. Auch BeWo wird dort besprochen, könnte thematisch an das Lager anknüpfen.  
Bundeskonferenz ist ganz wichtig für uns als AK und deshalb richten wir sie aus. Wir brauchen eure 
Hilfe für Programm, Orga oder Fahrdienst. Und hoffen dass ihr auch dabei sein wollt. Ist eine Ehre für 
uns als kleine Diözese, hoffen dass ihr auch dabei seid, wir erhoffen uns viel davon. 
 
Jupfistufe:  
Wichtigster Punkt Diözesanlager, suchen noch dringend einen Zeltplatz. Wollen auch in Zukunft 
BeWo im Mai haben und wollen Aktionen machen. Dieses Jahr wird es eine Kanutour, die draußen 
stattfindet. BeWo im Herbst bleibt. Norbert beginnt Kuratenausbildung und geht das im nächsten Jahr 
an. 
 
Pfadistufe:  
Schwerpunkt wird bei der Aufbauarbeit für den AK liegen, nehmen das Thema auch in DL. Schauen 
das wir weiter alle Veranstaltungen planen. Hoffen auf große Unterstützung. Im Februar nehmen wir 
uns mit den Pfadileitern ein Wochenende Zeit um die Diözesanaktion zu planen. Sind zuversichtlich, 
dass es bald klappt. 
 
Roverstufe:  
Ziel ist klar, weiter neue Arbeitskreismitglieder zu finden. Personell sind wir soweit wieder gut 
bestückt. Müssen uns neu finden und Arbeitsweise wird sich ändern. Noch ein/zwei Wochenenden 
und dann läuft das wieder. BeWo in zwei Wochen, hoffen das genug Rover kommen und es nicht 
wieder ausfallen muss. 
Frankreich wird Thema sein, weil wir nächstes Jahr zu einem internationalen Lager nach Paris fahren. 
Dafür gibt es nächstes Jahr auch kein BeWo im Frühjahr. 
 
Vorstand:  
 
Vroni:  
Absprache und Teamfindung im Vorstand. Auch Schwerpunktsaufteilung. Mein Steckenpferd wird 
weiterhin die Ausbildung sein. Auch in der Pfadistufe bin ich dabei. Freue mich riesig auf Stavo-DL-
Wochenende. 
DPSG im Wandel auf Bundesebene, gebe Ergebnisse weiter. 
Stammesversammlungen besuche ich. 
Freue mich auf das nächste Jahr mit dem Felix 
 
Toby: 
Tritt am Ende der Versammlung offiziell zurück. 
 
Felix:  
Tritt am Ende der Versammlung offiziell als WöRef zurück. 
Schwerpunkt Projekt 2012. Stavo-DL wichtiges Wochenende. 
Kuratenfrage 
Stavo-Stammtisch 
Freizeitaktionen 
Anliegen der Diözese auf der Bundesversammlung. 
Freue mich gemeinsam mit der Vroni die Dinge anzugehen. 
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TOP 8 Sonstiges 
• Friedenslicht 
Friedenslicht in Eichstätt 
 
Janina Feyerabend + Valentin Nowak 
Andreas Höß + Andreas Bender 
 
Das Los entscheidet für Janina Feyerabend und Valentin Nowak. 
 
Herzliche Einladung zur Aussendungsfeier. 
 

• Berichte und Termine aus den Stämmen 
 
Münster hat an Pfingsten Besuch aus Montenegro. 
 
 
Reflexion 
 
Ich packe meine Koffer 
 
Was nehme ich mit… 
Studienteil bekommt viele gute Rückmeldungen 
Auch der Gottesdienst 
Großes Lob fürs Essen gestern Abend! 
Motivation für die Arbeit 
Informeller Austausch außerhalb der Sitzung 
 
Negativ 
Wenig Diskussionen 
Langwierige Verabschiedung 
Viel Bürokratie 
Lange Berichtsdiskussion 
Viele wiederkehrende langwierige Themendiskussionen 
 
Ende der Versammlung 12.05 Uhr 
 
 
Für das Protokoll 

 

 
i. A.  
     Anna Finsterer    und    Thomas Pelz 
 
 
 
 

 
 
 Felix Michahelles    Veronika Wöhrl 
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Anhang Anträge 
 

Antrag I 
 
 
Antragsteller: André Ryznar, Melissa Häußler, Matthias Weber  
 
Antragsgegenstand: Stufenkonferenz/Modul I 
 
Die Diözesanversammlung möge beschließen: 
das Modul I von der Stufenkonferenz, welche momentan parallel stattfinden zu trennen und 
statt dessen auf den Termin der Begegnungswochenenden im November zu legen.   
 
Begründung: 
Speziell in der Jupfistufe beginnen viele Neu-Leiter, die wir natürlich gern als Teilnehmer an 
der Stufenkonferenz gewinnen wollen. Die  Modulausbildung auf den Termin des 
Begegnungswochenendes zu legen ist deshalb sinnvoll, weil wir damit den neuen Leitern die 
Möglichkeit geben an der Stufenkonferenz teilzunehmen und nicht das Gefühl einer 
Konkurrenzveranstaltung entsteht. Eine funktionierende Stuko ist nun mal von den 
Teilnehmerzahlen abhängig und wir sind dafür auch auf die neuen Leiter der Stämme 
angewiesen. Der Termin Begegnungswochenende eignet sich deswegen gut, weil eine 
Gruppe trotzdem auf Begegnungswochenende fahren kann, auch wenn ein Leiter in der Zeit 
die Modulausbildung absolviert, denn in der Regel gibt es ja in den Stufen noch weitere  
Leiter welche die Modulausbildung schon abgeschlossen haben. Zudem sind an den  BeWos 
genug Leiter anwesend so dass neue Leiter in dieser Zeit durchaus an der Modulausbildung 
teilnehmen können. 
 

Abstimmergebnis: 

Ja-Stimmen: 1 

Nein-Stimmen: 30 

Enthaltungen: 0 
 
 

Antrag II 
 
Antragsteller: Felix Michahelles, André Ryznar, Veronika Wöhrl,  
 Bernhard Zenger  
 
Antragsgegenstand: DL Klausur/StaVo Training 
 
Die Diözesanversammlung möge beschließen: 
das die DL Klausur und das StaVo Training, welche bisher an zwei separaten Terminen 
stattfanden zu einer gemeinsamen Veranstaltung Ende Februar zusammengefasst werden.   
 
Begründung: 
Eine Zusammenlegung der Termine ist äußerst sinnvoll, da hierdurch eine bessere 
Vernetzung zwischen der DL und den StaVos entsteht und einen besseren Austausch 
ermöglicht. Ein gemeinsames Wochenende gibt die Basis für eine gute Zusammenarbeit 
zwischen den Arbeitskreisen und den Stämmen. Außerdem ist für alle DPSG Mitglieder das 
Terminvolumen sowieso sehr hoch und damit fällt auch ein zusätzlicher Termin weg und 
man komprimiert doppelte Arbeit des Vorstands. 

 
 
 
 
 
 

 

Abstimmergebnis: 

Ja-Stimmen: 29 

Nein-Stimmen: 0 

Enthaltungen: 2 
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Antrag III 
 
Antragsteller: André Ryznar 
 
Antragsgegenstand: NaMi 
 
Die Diözesanversammlung möge beschließen: 
das die NaMi Beauftragten der Stämme mindestens 2mal jährlich, beispielsweise jeweils vor 
Werkstattwochenende und Stufenkonferenz ihre Leiterlisten in der NaMi aktualisieren.   
 
Begründung: 
Die Leiterlisten der NaMi sind die Grundlage der Arbeitskreise. Eine aktuell geführte NaMi 
ermöglicht einen schnellen Kontakt zu den Leitern. Und nur so ist gewährleistet, dass die  
Arbeitskreise zu Veranstaltungen einladen können. Außerdem erhalten Leiter die nicht in der 
NaMi geführt werden keine Einladungen oder Berichte und Informationen der Arbeitskreise 
und der DL. Dies hat dann massive Auswirkungen speziell auf die Teilnehmerzahlen an 
Diözesanen Veranstaltungen.    
 

 
 
 
 

 
 

 
Antrag IV 
 
Antragsteller: Arbeitskreis der Wölflingsstufe, vertreten durch die  

Stufenreferenten Stefan Brödner, Felix Michahelles 
Arbeitskreismitglieder Ines Gareis, Benedikt Öhmt 

 
Antragsgegenstand: Diözesanes (Beach)Volleyballturnier 
 
Die Diözesanversammlung möge beschließen: 
Im Jahr 2011 findet wieder ein diözesanes Beachvolleyballturnier statt. Dies soll die 
Gemeinschaft fördern und nicht den Konkurrenzgedanken. Dies wird vom Diözesanvorstand 
und einem Stamm organisiert 
 
Begründung: 
In vielen Leiterrunden finden Freizeitaktionen, wie z.B. Kegelabende, Kochduelle oder 
Wanderungen statt. Neben dem Spaß der Teilnehmer, wird dadurch auch der Zusammenhalt 
in einer zwanglosen Umgebung gefördert. 
Auf Diözesanebene gab es über viele Jahre hinweg ein Volleyballturnier, an dem die 
Stämme der Diözese teilnehmen konnten. Dies hat auch den Zusammenhalt der Leiter auf 
Diözesanebene verstärkt. 
In den letzten zwei Jahren hat kein Turnier mehr stattgefunden. Diese Gemeinschaftsaktion 
soll wieder stattfinden.  
Da im Vordergrund nicht die Konkurrenz der Stämme, sondern der Spaß steht, soll sich jeder 
Teilnehmer einzeln anmelden können. Aus den angemeldeten Teilnehmern werden dann die 
Teams ausgelost. Dies hat den Vorteil, dass von jedem Stamm so viele Personen, wie 
möchten, teilnehmen können und keine Mindestanzahl vorhanden ist. Zudem findet in 
gemischten Teams ein intensiverer Austausch statt und durch die Anfangs unklare 
Besetzung der Teams wird der Ausgang des Turniers spannender. 
Entscheidend ist, dass es sich hierbei um eine ungezwungene, freiwillige Aktion handelt und 
kein Teilnahmezwang, sondern lediglich ein Teilnehmerwille besteht. 

Abstimmergebnis: 

Ja-Stimmen: 4 

Nein-Stimmen: 12 

Enthaltungen: 13 
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Antrag V 
 
Antragsteller: Arbeitskreis der Wölflingsstufe, vertreten durch die  

Stufenreferenten Stefan Brödner, Felix Michahelles 
                                   Arbeitskreismitglieder Ines Gareis, Benedikt Öhmt 
 
Antragsgegenstand: Auswahl Teamer Modulausbildung 
 
Die Diözesanversammlung möge beschließen: 
Die gängige Praxis der momentanen Besetzung von Teamern der Module  
(1 Diözesanvorstand, 1 Stufenarbeitskreismitglied, 1 Stammesmitglied sowie 1 flexibler 
Teamer) wird als Vorgabe beschlossen. 
 
Begründung: 
Die Modulausbildung ermöglicht Leiterinnen und Leitern die Grundlagenausbildung der 
DPSG.  
Die gängigen Praxis (beruht auf Absprache der DL) ist auf eine breitere Basis zu stellen und 
trägt damit zur Festigung der Modulteamer bei. 
Der DL-Beschluss ermöglicht den Stufenarbeitskreis’lern und den StaVo’s in gemeinsamer 
Vorbereitung mit dem Vorstand ein Team zu stellen, das sich bewährt hat. 
Die Besetzung aus Vorstand, Stufenarbeitskreis’lern und StaVo’s ermöglicht es dem 
Modulteilnehmer einen Einblick in die verschiedenen Arbeitsfelder und die 
unterschiedlichsten Herausforderungen der DPSG zu bekommen.  
Zudem kann jeder einzelne Teamer gezielt für Leiter-, StuKo- und Werkstattwochenende 
werben. Dass sichert den Fortbestand so das in Zukunft Interesse an anderen 
Veranstaltungen der Aus- und Weiterbildung geweckt wird.  
Damit soll dem zu verzeichnenden Teilnehmerschwund auf anderen 
Ausbildungsveranstaltungen Einhalt geboten werden. 
 

Abstimmergebnis: 

Ja-Stimmen: 16 

Nein-Stimmen: 8 

Enthaltungen: 7 

  

DPSG DV EI Jahresplanung 2011 

        

Termin Ort Veranstaltung Stufe 

14.01. - 16.01.11 Ensfeld Modul II neue LeiterInnen 

23.01.11 Gunzenhausen WIR-Treffen Wös 

26.01.11 Diözesanbüro Vorkurs-Kuratenausbildung KuratInnen 

4.-6.02.11 
Burg 
Regeldorff 

Vorbereitung Pfadi-Diözesanaktion PfadileiterInnen 

11.02. - 13.02.11 Osterberg Modul III neue LeiterInnen 

25.02. - 27.02.11 Osterberg DL Klausur und Stavo-Training eDL + Stavos 

Abstimmergebnis: 

Ja-Stimmen: 21 

Nein-Stimmen: 0 

Enthaltungen: 10 
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18.03. - 20.03.11 Habsberg Werkstattwochenende 
LeiterInnen + 
Rover 

01.04. - 03.04.11   Begegnungswochenende Pfadis 

13.04.11 Diözesanbüro Vorkurs-Kuratenausbildung KuratInnen 

22.04. - 25.04.11 Paris Diözesanlager: Paris d'avenir Rover 

6.05. - 8.05.11   Begegnungswochenende Wös 

6.05. - 8.05.11   Begegnungswochenende Jupfis 

28.05.2011 Pleinfeld Schwarzzeltseminar 
LeiterInnen + 
Rover 

16.07.2011 Pleinfeld Beachvolleyballturnier Alle 

20.07.2011 Diözesanbüro Vorkurs-Kuratenausbildung KuratInnen 

30.07. - 06.08.11 Reinwarzhofen Diözesanlager Wölflinge 

01.08. - 08.08.11   Diözesanlager Jupfis 

17.09.11   Einsteigertag neue LeiterInnen 

07.10. - 09.10.11 Burg Wernfels Stufenkonferenzen + Modul I 
(neue) LeiterInnen 
+ Rover 

11.11. - 13.11.11 Schloß Pfünz Diözesanversammlung DL, Stavos, Del. 

25.11. - 27.11.11   Begegnungswochenende Wölflinge 

25.11. - 27.11.11   Begegnungswochenende Jupfis 

25.11. - 27.11.11   Begegnungswochenende Pfadis 

25.11. - 27.11.11   Begegnungswochenende Rover 

11.12.11 Eichstätt Friedenslicht Alle 

        

Sonstige  Termine     

14.05. - 15.05.11 Bamberg Regionale Studientagung DL 

17.07.2010 Eichstätt Verbändetag  

23.09. - 25.09.11 Ingolstadt Bundeskonferenz Wös 

        

 
 

 Abstimmergebnis: 

Ja-Stimmen: 31 

Nein-Stimmen: 0 

Enthaltungen: 0 


